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Anatomie.

Bell macht Mittheilungen über Gewicht, Grösse und über
Variabilität der Formen der Kelche von Turbinaria, welche das

Britische Museum von Saville Kent erhalten hat. Eine Turbinaria

mesenterina mit unregelmässig geformten Partien hat eine Aus-
dehnung von 16 resp. 16 Fuss 8 Zoll in ihren Seitenlinien. Diese

Turbinarien zeigten in ihren verschiedenen Regionen sehr bemerkens-
werthe Variationen der Kelche. Im Museum von Madras liegt eine

Montipora exserta, deren Umgrenzung 38 X 33 Zoll zeigt. Weiter
Angaben über das Gewicht der in London aufbewahrten Exemplare
von Turbinaria bifrons und mesenterina; das eine Exemplar der

letzteren Art wog fast 700 kg. (Ref. Weltner).

Duer<ieii untersucht die Anatomie von Alicia costae Panc.

Besonders erwähnenswerth sind die gestielten Anhänge des Mauer-
blatts, Ausstülpungen der Körperwand, deren knopfförmig ver-

breitete Enden im Ectoderm zahlreiche einzellige Drüsen tragen.

Charakteristisch ist ferner der diffuse entodermale Sphincter.

Heider beschreibt den Bau von Zoanthus chierckiae n. sp.

Das Ectoderm der Leibeswand besteht hauptsächlich aus Stützzellen,

die mit ihren freien, innig verbundenen Aussenrändern eine Cuticula

bilden. Das basale Ende ist fest mit der jMesogloea verbunden.

Die in der Mesogloea vorhandenen Zellen und Fasern sind zum
Theil nervöser Natur. Zur Seite der Flimmerstreifen an den Fila-

menten findet sich eine besondere Abtheilung des Epithels, die

wahrscheinlich bei der Verdauung mitwirkt.

Hickson (3) beschreibt die Anatomie von Alcyonium digitatum.

Der Stock ist eine Vereinigung von ganz selbständigen, neben-

einander gelagerten primären Polypenröhren, zwischen denen
sekundäre Polj^pen röhren liegen, die in verschiedener Höhe von
den jene verbindenden queren Kanälen ausgehen. Die Räume
zwischen den Röhren sind grösstentheils von Coenosark ausgefüllt,

aus dem nur die obersten Enden der Polypen mit ihrer Mund-
scheibe und dem Tentakelkranz hervorragen. Alle S Mesenterien

der Polypen sind mit Filamenten versehen, von denen aber nur die

des dorsalen Paares bis an die Basis der Röhre reichen, während
die der übrigen 6 sehr kurz sind. Dem dorsalen Mesenterienpaare

fehlen die gestielten Geschlechtsorgane dei' sechs übrigen Paare.
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Nervenelemeiite fanden sicli nur im Ectoderm der Tentakeln, im
Entoderm der Körperhöhle und in der Mesogloea der Polypenröhren.

Jedes Mesenterium besitzt einen starken Längsmuskel auf der

ventralen und schwächere Querfasern auf der dorsalen Fläche, die

Leibeswand hat eine entodermale Ringmuskelschicht und die Mund-
scheibe eine Kreisfaserlage um den Mund, von der Retraktoren der

Tentakeln abgehen. Die Geschlechtszellen sind entodermaler
Herkunft und entwickeln sich in 9 Monaten zu voller Reife. Der
Stock von Alcyonium vergrössert sich durch Knospung neuer
secandärer Polypen aus der Wand der Entodermkanäle, die die

primären Polypenröhren in der Nähe der Peripherie des Stockes

mit einander verbinden.

Weiitzel beschreibt den Bau recenter und fossiler Heliolithiden.

Er unterscheidet zwei Typen des Coenenchyms: Plasmopora und
Verwandte haben Costal-Coenenchym, indem sich die Septen als

stark verlängerte Rippen über die falsche Mauer des Kelches fort-

setzen und in Rippen benachbarter übergehen. Dagegen besteht das

Conenchym von Heliolithes und Stelliporella aus prismatischen,

quer abgetheiiten Röhren, die in Abständen Kelchräume zwischen

sich freilassen und so entstehen, dass die 12 Septen jedes Kelchs

sich an dessen Peripherie mehrfach gabeln und mit den Gabeln
benachbarter Kelche zusammenstossen. Die von den Gabelzinken

gebildete Kelchwand ist wie beim ersten Typus als falsche Mauer
zu bezeichnen.

Ontogenie.
Hicksoii (2) berichtet, dass seine Ergebnisse über die Ent-

wicklung von Alcyonium mit denen von Kowalevsky übereinstimmen.

(Ref. Weltner).

Phylogenie.

Faurot zieht aus dem Bau der Repräsentanten der einzelnen

Actiniengruppen Schlüsse auf die Entwicklung der ganzen Familie.

Ans dem primären Hexatinientypus mit 12 Septen resultirt der

Edwarsiatypus und aus diesem ein weiterer Typus mit immer zahl-

reichern Septenpaaren von successive höherer Ordnung in den

primären Fächern. Dieser zweite Typus trennt sich in 2 Gruppen:

die zwölftheilige und die zehnthoilige Form. Jede Gruppe wird

durch eine Anzahl von einander abzuleitender Actinientypen ge-

bildet; die letzten Repräsentanten der beiden Gruppen Actinia

mesembryanthemum und Tealia felina gehören zu den sesshaften,

die übrigen zu den fussscheibenlosen Actinien, von denen jene aus

diesen hervorgegangen sind. Die Zoanthiden leiten sich direkt vom
zwölftheiligen Hexactinientypus ab.

Physiologie.

Beriiard (1,2) beschreibt die verschiedenen Arten des Wachs-
thums bei Astraepora und Turbinaria. Das Wachsthum von
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Astraeopera kann Scheiben-, polster- oder kugelförmig sein, das von
Turbinaria kelchförmig, schildförmig, blattförmig, gekrösartig, tafel-

förmig, zusammengeballt oder bifrontal.

Brown findet, dass die Mesogloea von Alcyonium digitatum

hauptsächlich aus Hyalogen zusammengesetzt ist und keinen Leim
oder Eiweiss enthält.

Heider macht auf die immer mehr erkannte Komplication der

Anthozoenmesenterien aufmerksam und hebt von deren Funktionen

hervor: Bewegung (Muskelwülste), Athmung (Entodermbelag), Assi-

milation, Erzeugung der Geschlechtsprodukte.

Hickson (1) unterscheidet bei den Hydroiden zwei Arten von
Entodermzellen : absondernde Drüsenzellen und Zellen für die

Absorption und Aufspeicherung der Produkte der Verdauung in

flüssiger Form. Bei den Anthozoen ist die Struktur komplizirter

als bei den Hydrozoen, und man kann annehmen, dass eine gewisse

Separation der Zellen vorhanden ist, die bei den Hydrozoen die

Funktion der Verdauung besitzen.

Hickson (3) verbreitet sich über die Verdauung von Alcyonium
digitatum. Die Drüsenzellen der dorsalen Filamente sondern ver-

dauendes Secret ab, das durch die Flimmerbewegung dieser Fila-

mente gegen die untere Schlundrohröffnung getrieben wird. Die

Cilien der Schlundrinne bewegen sich vom Munde nach abwärts

und treiben den mit Nährstoffen beladenen Wasserstrom den ver-

dauenden Secreten entgegen. Die Bewegung der Cilien des Ento-

derms bewirkt eine Beförderung des mit verdauter Nahrung ge-

schwängerten Wassers nach abwärts in die Leibeshöhle.

Loeb bespricht einige Ergebnisse Nagels bezüglich der

psychischen Erscheinungen bei Actinien.

Schneider erwähnt das Vorkommen von Eisen bei Adamsia.

Oekologie.

Bouvier beschreibt den Commensalismus zwischen der Gephyree
Aspidosyphon und Heteropsammia Cochlea.

Feilden verbreitet sich über den Transport von Korallen durch

den Golfstrom.

Riffbildung.

Agassiz beschreibt die Korallenriffe der Bermudas.

Systematik und Chorologie.

Allen macht Mittheilungen über die Anthozoen von Plymouth.

Appellöf nennt folgende Anthozoen vom Herloefjord (nord von

Bergen): Edwardsia clavata, carnea, sp., Gonactinia prolifera, Bolo-

cera tuediae, Phellia sp., Zoanthus incrustatus, Kophobelemnon
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moebii, Funiciilina quadrangularis, Alcyoninm digitatum und Rhi-

zoxenia filiformis. (Ref. Weltner).

Bernard (1) zeigt, dass zwischen Astraeopora und Turbinaria

keine engeren Bezieiiungen bestehen.

Carlgren (1) beschreibt nordische Actinien, darunter 2 neue
Familien, 4 neue Unterfamilien, 1 neue Gattung und 4 neue Arten.

(rofiactinidae n. fam.: Protantheae mit Fussscheibe; nur 8 voll-

ständige Sejiten, die die Edwarsiasepten darstellen; Sphincter ento-

dermal, schwach entwickelt oder fehlend. Milne-Edwardsidae n. f.

Edwardsiae mit Tentakeln, die nach dem Hexactinientypus ange-

ordnet sind. Andvakia/iae n. subf. : Ityanthidae mit mesodermalem
Sphincter. Acontien und Cincliden vorhanden. Ilalcampinae n.

subf.: Ilyanthidae mit mesodermalem Sphincter; Acontien und Cin-

cliden fehlend. Hülcam'pomorphinae n. subf. Ilyanthidae mit ento-

dermalem Sphincter. ^ietrldinae n. subf. der Sagartidae.

Carlgren (2) zeigt, dass Gerardia. Lac. Duth. ein echter Zoan-
thid und mit Parazoanthus verwandt ist.

Duerden schlägt vor, für die Gattung Alicia eine eigene Familie

AUcidae zu bilden, die in die Nähe der Bunodidae zu stehen käme
und deren wesentlichstes Merkmal die gestielten Anhänge der

Körperwand und der diffuse entodermale Sphincter sind. Auch die

Gattungen Cystiactis, Bunodeopsis und einige andere wären mit der

Familie der Alicldae zu vereinigen.

Faurot giebt eine Zusammenfasssung des über die Actinien

bereits Bekannten nebst verschiedenen neuen Beobachtungen. Das
Hauptgewicht legt er auf den Bau der Repräsentanten der einzelnen

Actiniengruppen, um daraus allgemeine Schlussfolgerungen über
die Phitwicklung der ganzen Familie zu ziehen (siehe Phylogenie).

Germanos beschreibt 11 Gorgonaceenarten von Ternate, darunter

8 neue und die neue Gattung Astromimcea mit folgender Diagnose:

Die Spicula des Coenenchyms sind warzige Sterne, Doppelsterne,

Doppelräder und sternige Platten, und nur selten kommen, besonders

an den Zweigen, oberflächlich dicke warzige Spindeln vor. Diese

Spicula sind so gelagert, dass sie durch ihre Ausläufer mit ein-

ander in Verbindung treten und eine oberflächliche Lage am
Coenenchym bilden. Coenenchym dick, besonders an den kleineren

Aesten und Zweigen. Kelche niedrig, warzenförmig, mit einem
Kranz von aufrecht stehenden Spicula ringsherum und an dem
Kelche oberflächlich lange spindelförmige Spicula. Deckel mit

kleinen, geraden oder gekrümmten Spindeln. Polypen auf dem
ganzen Umfang des Stammes und der Aeste und sehr dicht an ein-

ander vertheilt. Achse rein hornig. — In die Gattung Solenocaulon

werden nach Studers Vorschlag alle bekannten Solenocaulonarten

und Solenogorgia tubulosa Genth. zusammengezogen. Die Gattung
zerfällt in die beiden Untergattungen Sclerosolenocaulon mit Stiel

und Malacosolenocaulon ohne Stiel.

Herdman (1) fand in der Bucht von Liverpool rote und gelbe

Sarcodictyon. Die Untersuchung zeigte, dass alle zu einer Art S.
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catenata gehören und dass S. agglomerata Forbes zn catenata zu

ziehen ist. Verf. führt 3 Farbenvarietäten von S. catenata an, die

rote mit roten Spikula, die stark gelbe mit gelben S])ikula und
die blass gelbe mit farblosen Spicula. Die Ansicht, dass Sarcodic-

tyon Forbes 1847 synonym zu Clavularia Quoy und Gaimard 1834

ist, wie Hickson 1894 will, kann Herdman nicht theilen. Die von

Hickson erwähnte Art S. colinabum existirt nicht, und die dritte

Species dieser Gattung, das S. rugosum Pourtales von West-Indien,

ist nachzuprüfen, ob es von S. catenata verschieden ist und ob es

wirklich zu Sarcodictyon gehört. (Ref. Weltner. Herdman schreibt

S. catenata und agglomerata).

Herdman (2) theilt mit, dass die gelbe Varietät von Sarco-

dictyon (Clavularia) catenata im NW von der Calf-Insel in 22 Fad.

gedredgt wurde. Bisher kannte man sie nur aus Loch Fyne und
zwei andern Stellen im Westen von Schottland. Sie ist nach
Herdman gewiss identisch mit Sarcodictyon agglomeratum Forbes

u. Goodsir. (Ref. Weltiier).

Holm liefert Beiträge zur Kenntniss der Alcyonidengattung

Spongodes Lesson. Spongodes ist auf das rote Meer, den indischen

und grossen Ozean beschränkt und kommt dort in verhältnissmässig

seichtem Wasser vor. Mit ihr ist die Gattung Nephthya zu ver-

einigen unter folgender Diagnose: Polypenstock reichlich verästelt.

Polypen nicht retraktil und dicht mit Spicula besetzt; auf der dem
Zw^eige abgewandten Seite des Polypenstiels ein stützendes Bündel
grosser spindelförmiger Spicula. Spicula des Kopfes an der Basis

der Tentakel in 8 regelmässige Gruppen geordnet. Parietes ohne
Spicula. Oberfläche des Stammes mit dicht gedrängten einfachen

Spindeln ohne bestimmte Richtung, an der Basis des Stammes mit

anderen Formen vermischt. In den Wänden der Kanäle Spicula

bald vorhanden, bald fehlend. Die Gattung Spongodes zerfällt in

4 Untergattungen:

I. Polypen nicht in deutliche Bündel vereint.

a) Aeste gelappt

d) Spicula der Tentakeln in 2 regelmässigen Längsreihen

1. Nepht'nya.

ji) Sp. d. T. unregelm. zerstreut 2. Pa7iope.

b) Aeste langgestreckt, cylindrisch 3. Spongodia.

IL Polypen in deutliche Bündel vereint 4. Spongodes.

Holm beschreibt 14 neue Arten.

Jourdan behandelt die von der Yacht l'Hirondelle gesammelten
Zoantharien, darunter 2 neue Madreporarien.

Kükenthal beschreibt 22 Nephthyidenarten von Ternate,

darunter 18 neue und 3 Varietäten schon bekannter Arten. Er
begründet die neue Gattung Paraspongodes, die in der Mitte zwischen

Ammothea und Spongodes steht und die 3 Gattungen Eunephthya
Verrill, Paranephthya Wright und Stud. und Scleronephthya Wright
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u. Stud. iirafasst. Die Diagnose lautet: Im Aufbau den Spongodes
ähnlich, das Stützbündel fehlt aber. Polypen terminal den Stielen

aufsitzend, nicht seitlich wie bei Spongodes, Polypen einzeln oder

in Bündeln, nicht wie bei Animothea und dem Subgenus Nephthya
in Kätzchen. Etwas abweichend von frühern Autoren wählt Verf.

folgende Einteilung der Gattung Spongodes:

I. Polypen nicht in Bündeln vereint.

a) Polypen dicht gedrängt, ährenförmig zusammenstehend
(Nephthya Sav.).

b) Polypen weit auseinanderstehend (Spongodia Gray).

II. Polypen in Bündeln vereint.

c) Aeste und Polypenbündel gedrängt mit nicht gespreizten

Polypen (Glomeratae).

d) Aeste und meist auch die Polypen der dünnen Polypen-
bündel auseinander gespreizt (Divaricatae).

Lindström (1) stellt fest, dass Prisciturben Kunth. eine zu-

sammengesetzte Bildung ist, bestehend aus einer Stromatopora und
einem Cyathophyllum.

Lindström (2) zeigt, dass Linnes Corallia baltica '23 Species

umfasst, von denen 18 auf lebende Arten bezogen werden können,
4: zweifelhaft sind und l unbestimmbar ist. Auch gehören 3 fossile

und 1 recente Brj^ozoenspecies dahin.

Mc Miirricli schlagt eine neue Klassifikation der Actiniaria vor

und beschreibt 25 neue Species von der Westküste Centralamerikas.

Er stellt die neue Familie der Bolocen'dae mit folgender Diagnose
auf: Actinien mit meist derben, nicht zurückziehbaren Tentakeln,

die unmittelbar über ihrer Insertion in die Scheibe stark zusammen-
gezogen und daher hinfällig sind. Sphincter entodermal, diffus oder
bei manchen Formen sich dem Eingtypus nähernd. Tentakeln und
Scheibe im kontrahirten Zustand vollständig frei. Mehr als 6 Paar
vollkommene Mesenterien.

Marshall erwähnt, dass die Eddystoner Formen von Virgularia

mirabilis sich bezüglich des Wachstums von den Formen in Oban
unterscheiden.

Pruvot unterscheidet im Gebiete von Banyuls (Golf von Lion)

sechs zoologische Zonen und nennt die für dieselben am häufigsten

vorkommenden oder charakteristischsten Thiere, dabei auch Antho-
zoen (Ref. Weltner).

Schenk beschreibt die von Kükenthal in Ternate gesammelten
Clavulariiden, Xeniiden und Alcyoniiden. Die Xeniiden werden auf

Grund der Beschaffenheit der Pinnulae an den Tentakeln in drei

Untergattungen gebracht. 1. Xeniiden mit langen Pinnulae auf der
ganzen Länge des Tentakels. 2. Xeniiden mit 2 Arten von Pinnulae
auf jedem Tentakel, kurzen, warzenartigen an der Basis und lang-

gestreckten am oberen Ende. 3. Xeniiden, bei denen die ganze
Innenseite des Tentakels mit Wärzchen besetzt ist. Unter den
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14 beschriebenen Arten der Xeniideu sind 8 neue. Ferner werden
3 neue Clavulariiden und 5 neue Alcyoniden beschrieben.

Studer bearbeitet ein an den Bintanginseln, südöstlich von
Singapur in 2—5 Faden Tiefe gesammeltes Material von Gorgonaceen.
Es umfasst 20 Arten, darunter 5 neue. Ferner beschreibt er

10 Arten von Celebes und Sulu See, darunter 2 neue.

Studer (2) zeigt, dass Calypterinus Wright and Studer ein ab-

normer Stachyodes ist, bewohnt von einem parasitischen Anneliden.

Yanhöffen zeigt, dass Arachnactis nur ein pelagisches Jugend-
stadium von Cerianthus darstellt.

Wentzel zeigt, dass eine wirkliche Verwandtschaft zwischen
Heliopora und Heliolithes nicht besteht. Die Halysitiden müssen
eine besondere Familie bilden. Tubipora und Syringopora sind

trotz ihrer äussern Aehnlichkeit nicht näher verwandt, die Syringo-

poriden müssen eine selbständige Abtheilung unter den Tabulaten

bilden und können auch mit den Favositiden in keine nähere Be-
ziehung gebracht werden. Ebenso besteht ein wesentlicher Unter-

schied zwischen Favositiden und Poritiden. Die recente Heteropora
neozelandica ist eine Favositide und keine Bryozoe. Die Tabulaten

bilden keine natürliche Gruppe; die Favositiden und Chaetetiden

sind allerdings nahe verwandt, aber die Heliolithiden, Halysitiden

und Syringoporiden nehmen von einander isolirte Stellungen ein.

Neue Familien, Gattungen und Arten.

Actiuiaria.

nov. fani : AUciidae Duerden.

Boloceridae Mc Murrich.

Gonactinidae Carlgreu (1).

Müne-Edwarsidae Carlgren (1).

nov.subfam.: AndvaJcianae Carlgren (1).

Halcamjnnae Carlgren (1).

Halcampomorphinae Carlgren (1).

Metridinae Carlgren (1).

nov. gen : Chitonanthus 3Ic. Murrich.

Cradactis Mc. Murrich.

Cymbactis Mc. Mnrrich.

Halcurias Mc. Mui'rich.

3Iilne Edivarsia Carlgren (1)

Mijonanthns Mc. Murrich.

Oractis Mc. Murrich.

Fycnavthus Mc. Murrich.

nov. sp.: Actinauge fastigata (= A. nodosa, vav. coronata Verrill). A.

verrülii (= ITrticiua nodosa Verrill). West Küste Ceutral-

anierikas.

Actinernus plebejus Mc. Murrich. W. K. Centr. Am. 677 Faden.
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Actinia ivfecuuda Mc. Miirrich = Coniactis flagellifcra Hert.

Abrolhos Ins.

Actinostola ahyssorum Carlgren (1), Alteiifjord, 100 F. A. excelsa

Mc. Murrich, "W. K. Ceiitr. Am., 50—58 V. A.. jyergamentacca

Mc. Murrich, W. K. Centr. Am , 51 F. A. spitzhergensis

Carlgren (1), Spitzbergen.

Adamsia (?) involvens Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 741 F.

Anemonia (?) incqualis Mc. Murrich, Fichiliugue Bai, Californieu.

A. variabilis Mc. Murrich, W. K. Ceutr. Am. 43 F.

Bolocera brevicornis Mc. Murrich, W. K. Ceutr. Am., 414 F. B.

occidua Mc. Murrich, W. K. Centr. Am. 50V2-122F. B.

pannosa Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 414 F.

Cerianthus vas Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 44 F.

Cradactis digitata 3Ic. Murrich, AV. K. Centr. Am , 10 Vo F.

L'ymbactis foeculenta Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 414 F.

Edwardsia adenensis Faurot, Aden. E. intermedia Mc. Murrich,

W. K. Ceutr. Am., 122 F.

Halcampa arctica Carlgren (1), Spitzbergen.

Halcurias pilatus Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 449 F.

Leiotealia hadia Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 77 '/o F-

Milne-Edwardsia loreni Carlg^reu (1), Väderoärne.

Myonanthus amhiguus Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 414 F.

Oractis diomedeae Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 414 F.

Oulactis californica Mc. Murrich, Pichiliugue ßay.

Paractis vinosa Mc. Murrich, W. K. Centr, Am., 414 F.

Peachia Ttoreni Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 11 Vo F-

Pycnanthus maliformis Mc. Murrich, "W. K. Ceutr. Am., 414 F.

Sagartia lactea Mc. Murrich, W. K, Centr. Am., 449 F. S. para-

doxa Mc. Murrich, W. K. Centr. Am., 10 V2 F. S. sancti

matthaei Mc. Murrich, W. K. Ceutr. Am , IIV2 F.

Stephaiiactis hyalonematis Mc. Murrich, W, K. Ceutr. Am., 812 F.

ZoaiitJiaria.

uov. sp.: Zoauthus chierchiae Heider.
«

3Iadr€poraria.

nov. sp.: Caryophyllia vinrgaritata Jourdan.

Galaxea anthophyllites Faurot, Rotes Meer.

Stephauotrochus crassns Jourdan.

Alcyonacea.

uov. gen.: Faraspongodes Eükenthal.
nov.subgeu.: Fanope Holm.

nov. sp.: Aramothea carnosa Kükenthal, Ternate.

Clavnlaria aspera Schenk, Ternate. C inflata Schenk, Ternate.

C ternatana Schenk, Ternate.
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Neplithya amentacea Studer, Celebes. N. columnaris Studer,

Ce.ebes.

Sarcophytum boettgeri Schenk, Teniate S. dispersum Schenk,
Ternate, S. fungiforme Schenk, Ternate. S. pVcatum
Schenk, Ternate. S. reichenhachi Schenk, Ternate,

Siplionngorgia miniacea Enkenthal, Ternate. S. cylindrata Küken-
thal, Ternate.

Spongodes acuminata Kiikenthal, Ternate. S. albida Holm, Suez

Bai. S. armata Holm, Hongkong-. S. aspera Holm, Japan.

S. debilis Kükenthal, Ternate. S. dispersa Kükenthal,
Ternate. S. elongata Kükenthal, Ternate. S. indivisa

Kükenthal, Ternate. S. inermis Holm, Japan. S. involuta

Kükenthfil, Ternate. S. lanxifera Holm, Port Darwin,

Australien. S. lateritia Holm, Japan. S. lobulifera Holm,
Hongkong. S. mollls Holm, Japan. S nigra Kükenthal,

Ternate. S.^ja^^'da Holm, Japan. S. ijerfmöi« Holm, Japan.

S. pyramidalis Kükenthal, Temate. S. robnsta Kükenthal,

Ternate. S. rosea Kükenthal, Teniate. S. spinifera Holm,
Viti Ins. S. splendens Kükenthal, Ternate. S. siiensoni Holm,
Japan. S. tenera Holm, Japan. S. tenuis Kiikenthal, Ter-

nate S. nlex Holm, Minflanao.

Voeringia pacifica Studer.

Xenia bluniii Schenk. X. crassu Schenk. X. fusca Schenk. X.

membranaceii ^chenli.. ^.plicata Schenk. X. rubens Schenk.

X. ternatana Schenk. X. viridis Schenk, alle aus Ternate.

nov. var.: Sarcophytum trocheüophorum Marenz., var. moliikkanum Schenk,

Ternate.

Siplionngoria pendula Studer, var. ternatana Kttkenthal, Ternate.

Spongodes chabrolii Hohn, vhy. ternatana, moluMana, grisea Küken'
thal, Ternate.

Gorffonacea,

nov. gen.: Astroinnricea (Jermanos.

nov.subgen. : iSclerosolenocaidon Grcrmanos. Malacosolenocaidon tJermanos.

nov. sp.:'Acamptogorgia acanthostoma Germanos, Ternate. A. fruticosa

€!ermanos, Ternate.

Attromuruea polijclados Grcrmanos, Ternate. A. theophüasi (jrer-

mano8, Ternate

Echinomuricea coronalis Grcrmanos, Ternate.

Euplexaura rhipidalis Studer.

Melitodos stormii Stnder. 11. sulplmrea Stader.

Plexauroides leiizÜ Studer. P. unüateralis Studer.

Sclerosolcnocoidon d'plocalyx Germanos, Teiuate. S. sterrochniuin

Gcrmanos, Ternate.

Matacosolenocaulon acalyx Germanos, Ternate,
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Possilia.

Aiigelis (1) behandelt die tertiären Korallen aus der Sammhing
des Technischen Instituts von Udine, darunter eine neue Art.

Angelis (2) behandelt die pliocänen Anthozoen von Catalonien,

Gane beschreibt 5 neue Korallenspecies aus dem Miocen und
Pliocen der Vereinigten Staaten.

Gregory kommt zu folgenden Schlüssen bezüglich der Ver-
wandtschaften der fossilen Korallen von Barbados: 1. Die Korallen

der gehobenen Riffe von Barbados zeigen keine Spur des Ein-

flusses der Vermischung mit pacifischen Typen. 2. Die Fauna ist

ein Ausläufer von jener des Miocäns des Mittelmeerbeckens.

3. Ihr nächster lebender Verwandter ist daher die Fauna des

Roten Meeres und Indischen Ozeans. 4. Die Wanderung dieser Fauna
westwärts über den tropischen atlantischen Ozean unterstützt die

Theorie des Vorhandenseins eines Rückens seichten Wassers.

Netscbajew beschreibt drei neue permische Korallen aus dem
östlichen Russland.

Osasco beschreibt 3 neue Species und 15 neue Varietäten

von fossilen Madreporarien aus dem Pliocen von Piemont und
Ligurien.

Ossat giebt eine Liste der karbonischen und devonischen
Korallen Kärnthens.

Salomon bespricht die Steinkorallen der Marmolata. Be-
handelt wird das Genus Montlivaltia und Goniocora. Neue Arten:
Montlivaltia marmolatae, schaeferi und nova spec. ind. (Ref.

Weltner).

Neue Arten und Tarietäteu.

Madreporaria.

nov. sp.: Astrocoenia ahnerai Angelis, Tertiär.

Cladocora johnstoni Gaue, Pliocen.

Desmophyllum willcoxi, Miocen.

Echinopcra frcuiksi Gregory, Barbados.

Eupsamnjia po7vsissima Osasco, Astigiano.

flabellum pevlae Osasco, Monte Castello. F. trapezoidale Osasco,

Monte Capriolo.

Holiolithes decipiens Weutzel.

Hydnophora latefundata Gregory, Barbados.

Manicina pliocenica Gaue, Pliocen.

Paracyathus vaugham Gaue, Miocen.

Petraja permiana Ketscliajew, Perm.

Phyllangia floridana Gaue, Pliocen.

Stelli])orella lamellata Wentzel.

Zaphrentis sp. Netschajew, Perm.
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nov. var.: Balanophyllia italica (Michn.) var. gigcmtea Osasco, Astigiaiio.

Ceratotrochns duodecimcostatus (Goldf.) var. expansa Osasco, Viale,

Rivarone; floriformis Osasco, Ziuola, Albeiiga; producta

Osasco, Viale. C. multiserialis (Michtt.) var. miopliocenica

Osasco, Bussana. C. multispina (Michtt.) var. laevis Osasco,

Zinola.

Dendrophyllia digitalis (Blainv.) var. crassa Osasco, Albengo.

Flabellura avicula (Michtt.) var. ercda Osasco, Torrente, Pogliola;

ornrtia Osasco, Albenga; suhroissyana Osasco, Monte Castello.

F. trapezoidale (Ose.) var. semiovoidalis Osasco, Monte Oapriolo.

Paracyathus pedemontanus (Michn.) var. alternicostaia, Osasco,

Astigiano; michelottii Osasco, Astigiauo.

Trochocyatus arenulatns (Ponzi) var. laevis Osasco, Zinola; tubinata

Osasco, Zinola.

Alcyonacea.

nov.suhgen.: Pachycanalicula Wentzel.

nov. sp.: Fistniipora perwüiHa Netschajew, Penn.
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